
SWISSBAU

Worum geht es bei Netto-Null?
Andrea Klinge | INEB



Institut Nachhaltigkeit und Energie am Bau
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Schweiz soll ab 2050 nicht mehr Treibhaus-
gase in die Atmosphäre ausstossen, als 
durch natürliche und technische Speicher 
aufgenommen werden können
> Netto-Null-Emissionen

Reduktion Betriebsemissionen auf Netto-Null 
bei Neubauten sowie im Gebäudebestand 

Reduktion grauer Emissionen von Baustoffen, 
Bauprodukten etc. auf Netto-Null bei 
Sanierung sowie Errichtung von Gebäuden

Reduktion Bau- und Abbruchabfälle auf 
Netto-Null bei Sanierung, Neubau, Rückbau

THG Schweiz bis 2050 in Mio t CO2-Äquivalenten

Graue Emissionen

Abfall
Landwirtschaft
Industrie

Verkehr

Gebäude

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/fachinformationen/verminderungsmassnahmen/gebaeude.html | | https://verts.ch/wp-content/uploads/2020/08/200803_klimaplan_d.pdf
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https://www.researchgate.net/publication/265849849_Performance-Gap_in_der_Schweiz_-
_Brisanz_Ursachen_und_Einflusse_auf_die_Differenz_von_geplantem_Energiebedarf_und_
gemessenen_Energieverbrauch_in_Gebauden

HIT-Bürogebäude der ETH Zürich
Energiekennwerte auf Basis von Simulation und Messung 
(vergl. Darstellung)

Reduktion der Betriebsemissionen
Fokus muss zukünftig ganz klar auf der Sanierung 
von Gebäuden liegen anstatt auf dem Neubau

Komplexität der TGA von Neubauten und 
Sanierungen muss extrem vereinfacht werden        
> verbaute Technik und Steuerungssysteme sind 
kaum noch beherrschbar und führen zu höheren 
Verbräuchen als prognostiziert

Je komplexer ein Gebäude, desto mehr Energie 
verbraucht es (Prof. Thomas Auer, TU München)

Fehlverhalten der Nutzer mit einrechnen
> Performance Gap
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Reduktion der grauen Emissionen von Baustoffen
Fokus muss zukünftig auf der Adaption von 
Bestandsgebäuden liegen anstatt auf dem Neubau

Kreislaufgerechte Planung aller Massnahmen

Einsatz von wiederverwendeten Bauteilen, deren 
graue Energie schon aufgewendet wurde

Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen bzw. 
Baustoffen, die mit wenig grauer Energie hergestellt 
werden können

Einsatz von CO2-intensiven Baustoffen nur dort, 
wo sie technisch notwendig sind

Sanierung Verwaltungsgebäude Tierpark Berlin in Holzbauweise

© ZRS Architekten Ingenieure
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Reduktion von Bau- und Abbruchabfällen 
Fokus muss zukünftig auf Adaption von Bestands-
gebäuden liegen anstatt auf dem Ersatzneubau

Einfache, robuste Konzepte für Sanierung und 
Neubau

Massnahmen müssen reversibel geplant werden, 
um eine direkte Wiederverwendung zu ermöglichen

Einsatz von sortenreinen, emissionsarmen, wieder-
verwendbaren bzw. recyclingfähigen Materialien

Selektiver Rückbau von Bestandsgebäuden um 
Bauteile im Kreislauf zu führen

Abbruch Bürogebäude aus ca. 1980 in Berlin

© ZRS Architekten Ingenieure
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Die Zukunft geht uns alle an. 
Die notwendige Bauwende werden wir nur schaffen, wenn wir das uns        
zur Verfügung stehende Wissen und die Lösungen gemeinsam umsetzen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Welche Architektur braucht es für Netto-Null? 

Mehr Holz für für Netto-Null? 

Raum 3, Halle 1.0 Süd
03.05.2022/ 14:00 – 15:00 Uhr

Hansueli Schmid
Holzingenieur FH, CAS digitale Vernetzung

Lignum Holzwirtschaft Schweiz
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Die Herausforderung unserer Zeit: Balance finden!

Biosphäre Technosphäre

Nicht 
erneuerbare 
Ressourcen

Erneuerbare
Ressourcen



24

Die Herstellung von Zement und Stahl verbraucht viel fossile 
Primärenergie. Aus globaler Sicht verursacht die Zementproduktion 
rund 8% der CO2-Emissionen und übersteigt damit den Anteil von 5% 
am Luftverkehr deutlich.
Diese Emissionen entsprechen den jährlichen Emissionen Indiens.

Global: Die Auswirkungen von Baustoffen auf das Klima
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Making the right decisions with BIM

Technosphere

Nicht erneuerbare RessourcenErneuerbare Ressourcen
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Holzkreislauf
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Fast 1/3 der Schweiz ist von Wäldern bedeckt – Tendenz zunehmend
+ 0,42% / Jahr

2015 ; 12’600 km2

1850 ; 7’000 km2
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Ökologische Vorteile der Waldnutzung
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KBOB Empfehlung: Nachhaltiges Bauen mit Holz
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Aktuell: Holz kombiniert mit Lehmbautechnik

©  Oxara
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Lignum, 
Holzwirtschaft Schweiz
Mühlebachstrasse 8
8008 Zürich
Tel.: 044 267 47 77
eMail: info@lignum.ch

Der Bürobau «Hortus» ©Herzog & de Meuron
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Wofür stehen die Schweizer Gebäudelabels?

Orientierung Breitenwirkung Innovation 
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Es geht um Erstellung UND Betrieb
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Klimawandel: Mitigation UND Adaptation (Gesundheit)



02.05.2022Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

«Welche Architektur braucht es für 
Netto-Null?» 



02.05.2022Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Photovoltaik



02.05.2022Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

PhotovoltaikLebensdauerverlängerung Bestand (Umnutzen, Erweitern,.. )



CO2 - Emissionen der Erstellung im Fokus

782
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